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West: Alles rund um die Demenz
Die Ratinger Demenzinitiative informierte gestern im Einkaufs-
zentrum Mosaik. Seite D 2
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SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 21 Prozent
NEIN 79 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/RATINGEN

Verkehr: Müssen Stadt und Land mehr
Flüsterasphalt einsetzen?

Fluglärm über Ratingen: Haben Sie sich
schon einmal an den Flughafen Düssel-
dorf gewandt?

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR GEFRAGT

Echt schön!

Tolles Wochenend-Wetter: viel Sonne,
trocken und Temperaturen um die
13 Grad. Am Sonntag noch wärmer.

➔ WETTERFROSCH

Hösel: Streit um neues
Bauprojekt auf altem
Sunrise-Grundstück
HÖSEL (kle) In Hösel gibt es Ärger wegen
eines neuen Bauprojektes: Auf dem ehe-
maligen Sunrise-Grundstück am Fän-
gerskamp/Ecke Heiligenhauser Straße
sollen rund 45 Wohneinheiten entste-
hen. Dagegen laufen die BU und andere
Fraktionen Sturm. Ursprünglich war
dort der Bau eines Altenheims durch die
Firma Sunrise geplant, aber verworfen
worden. Das Grundstück wurde ver-
kauft. Eine vergleichbare Bebauung
müsse dort her, so die BU.

Seekrank
beim Zahnarzt
Zahnarzt-Besuche gehören nicht

unbedingt zu den Lieblingster-
minen des Dumeklemmers, aber
der fachmännische Blick auf die
Beißerchen muss sein. Also ab zum
Arzt, der wasTolles anbietet: TV to-
tal. Da liegt man im Stuhl und
schaut auf einen Fernsehschirm
mit schönen Bildern, die ablenken
sollen von der Pein. Als die Assis-
tentin Zahnstein entfernte, ge-
wahrte der Patient im TV ein Boot,
das heftig über hohe Wellen schun-
kelte. Der Dumeklemmer spürte,
wie Übelkeit in ihm hochstieg. Erste
Anzeichen von Seekrankheit beim
Zahnarzt? Der Patient schloss die
Augen und öffnete sie erst, als die
Behandlung abgeschlossen war. Im
TV liefen unterdessen aktuelle
Nachrichten. Die hätten wir uns ja
doch gern angeschaut. kle

➔ TOTAL LOKAL

VON NORBERT KLEEBERG

RATINGEN Durchstarten bei der Ser-
vice-WM der RP! 39 Unternehmen
beteiligen sich zurzeit an dem Wett-
bewerb, der allen zugute kommen
soll: Einzelhandel, Kunden und
Stadt. Mathias Vossel (Tanzschule
am Wall) betont: „Wir wollen noch
näher an die Kunden heranrücken,
deshalb machen wir mit. Und wir
wollen die Kunden in der Stadt hal-
ten.“ Heinz Otto Brüggemann, Op-
tikermeister mit eigenem Geschäft

auf der Mülheimer Straße, ergänzt:
„Der Service muss stimmen. Wir
setzen beim Kauf einer Brille oder
einer Reparatur auf eine umfassen-
de Beratung.“

Die Teilnehmer der Service-WM
arbeiten mit einem Marketing-Pa-
ket, in dem auch Plakate, Coupons
und eine Einwurfbox enthalten
sind. So geht es darum, den Kun-
den-Beziehungs-Index (KBI) zu
messen. Zentrale Frage: Wie wahr-
scheinlich ist es, dass die Unterneh-
men weiterempfohlen werden? Der

KBI zeigt an, wie viel Prozent der
befragten Kunden kritisch, neutral
oder begeistert sind. Klarer Fall:
Nur der Kunde entscheidet, wer
Service-Weltmeister wird – entwe-
der per Voting-Coupon oder im In-
ternet. Managementtrainer Nor-
bert Beck und dessen Firma Metra-
train übernehmen die Auswertung.

„Es ist ein faires und neutrales
Verfahren“, betont der Experte, der
zusammen mit seinem Bruder Jo-
hann das Unternehmen führt. Der
Wettbewerb, so erläutert Beck, soll

dazu beitragen, die Kaufkraft in Ra-
tingen zu halten und neue Kunden
zu gewinnen. „Wenn sich viele Fir-
men motiviert beteiligen, sieht der
Kunde, dass die Stadt ein attrakti-
ves Kaufumfeld bietet“, urteilt der
Buchautor („Service ist sexy“), der
pro Jahr mehr als 100 000 Kunden-
meinungen auswertet und über
3000 Führungskräfte trainiert.

Im Januar wird der Service-Welt-
meister in Ratingen gekürt. Tanz-
lehrer Vossel betont: „Das ist eine
spannende Geschichte.“

Service-WM: 39 Unternehmen machen mit

INFO

In der Vodafone Region West sind
insgesamt 1800 Menschen be-
schäftigt, 1400 davon arbeiten in
Ratingen.
Ein Großteil davon ist in der Kun-
denbetreuung tätig, „nur“ 120
Kräfte arbeiten in technischen Be-
reichen. Seit 2009, mit Übernah-
me von Arcor, gehört auch die
Festnetzsparte zum Portfolio des
Mobilfunkunternehmens. Neues-
te Produkte sind iptv und die
schnelle mobile Datentechnik LTE.

Region West

Vodafone bildet selbst aus
Interessierte warfen während der „Langen Nacht der Industrie“ einen Blick hinter die Kulissen.

Die Führungen bei Vodafone waren schnell ausgebucht. Das Unternehmen sorgt für eigene Fachkräfte.

VON STEFAN MÜLDERS

RATINGEN In der „Langen Nacht der
Industrie“ werden ganz normale
Bürger eingeladen, Einblicke in Fir-
menbereiche zu bekommen, die
sonst nur dem Personal vorbehal-
ten sind. Auch Vodafone Deutsch-
land in Ratingen beteiligte sich und
gab in Führungen und Vorträgen
ein Teil dessen preis, was sich hinter
dem Mobiltelefon verbirgt.

„Industrie ist heutzutage mehr
als das, was man sich landläufig da-
runter vorstellt“, sagt Ralf Gawlyta,
Regionalleiter Technik. „Insbeson-
dere in der Informationstechnolo-
gie ist es nicht einfach, klar zu ma-
chen, was wir tun. Darum haben
wir uns entschieden, uns an dieser
Nacht zu beteiligen: Wir wollen den
Nutzen der Technologie vermit-
teln.“ In seinem Vortrag erklärte er
den Interessierten, die mit Shuttle-
Bussen zu den einzelnen Unter-
nehmen befördert wurden, das Zu-
sammenspiel von Mobilfunkanten-
nen, Basisstationen, Glasfaserka-
beln, Richtfunk und Vermittlungs-

stationen. Den Besuchern wurde
klar, warum ein so dichtes Netz von
Antennen notwendig ist: Dort, wo
viele Menschen telefonieren, muss
es viele Antennen geben und dort,
wo weniger telefoniert wird, wer-
den eben weniger Anlagen benö-
tigt. Auch über die neueste Mobil-
funktechnik LTE weiß Gawlyta eini-
ges zu berichten, immerhin ist er
persönlich im Unternehmen dafür
verantwortlich.

Die Technik ist deutlich schneller
als DSL, bisher aber nur für Compu-
ter verfügbar. „Die ersten
Smartphones dafür kommen frü-
hestens zum Weihnachtsgeschäft
heraus.“ Aber selbst das sei noch

nicht sicher. Im Anschluss ging es in
die Vermittlungsstelle, die für die
korrekte Datenweiterleitung sorgt.
Dabei wurde deutlich, dass die
„Christel von der Post“ doch noch
nicht so ganz verschwunden ist.
Zwar wird nicht mehr jedes Ge-
spräch durch Umstecken von Ka-
beln vermittelt, aber irgendwie er-
innern auch heutige Gerätschaften
noch an dieses Prinzip. Nur sind die
Kabel dünner geworden, die Tech-
nik ist wesentlich umfangreicher.

Zahlreiche Batterien halten im
Ernstfall die Server bis zu vier Stun-
den aufrecht – meist aber springt
nach wenigen Minuten das Not-
stromaggregat ein. Dazu ein zuver-

lässiges Brandsicherheitssystem
und große Klimageräte, um die Ser-
verräume nicht zu heiß werden zu
lassen. Der Fachkräftemangel in
der deutschen Industrie ist auch
mit ein Grund für die „Lange Nacht
der Industrie“.

„Der Markt wird immer enger“
Bei Vodafone weiß man um die

prekäre Lage. „Wir haben zurzeit
keinen Mangel, doch der Markt
wird immer enger“, sagt Ralf Gawly-
ta. Darum wird bei Vodafone selbst
ausgebildet. Konzernweit sind na-
hezu alle Berufe zu finden, aber zu
60 bis 70 Prozent arbeiten Inge-
nieure in dem Unternehmen.

Die „Lange Nacht der Industrie“ bei Vodafone in Ratingen: Klaus Peter Ziegler (vorn/Gruppenleiter Technik OMC) er-
läutert den Begriff OMC (Operation and Maintenance Center). Dort geht es um die Netzüberwachung. RP-FOTO: A. BLAZY

Partnerstadt Vermillion:
Ex-Bürgermeister tot
RATINGEN (kle) Merle Offerdahl, frühe-
rer Bürgermeister von Ratingens ameri-
kanischer Partnerstadt Vermillion, ist im
Alter von 92 Jahren gestorben. Während
seiner Amtszeit wurde die Partnerschaft
1983 besiegelt. Bürgermeister Harald
Birkenkamp schrieb an seinen Kollegen
John Powell und bat, Offerdahls Familie
das Beileid der Stadt auszurichten.

Erinnerung an Heinrich Böll
Das Schauspielerpaar Claudia Amm und Günter Lamprecht las
aus einem Roman des vergessenen Nobelpreisträgers. Seite D 5

Heiligenhaus: Pioniere für die Oberilp
Offizieller Vertrag: Mitglieder der Bürgergemeinschaft pflegen
städtische Blumenkübel und mehr. Seite D 4

Anzeige

Herbstoffensive 
im Autohaus Sahm.

Sparen Sie ab jetzt 20 % 
auf alle sofort verfügbaren
VW PKW Lagerwagen.*
* Das Angebot gilt für alle neuen PKW Volkswagen Lagerfahrzeuge 
 im Autohaus Sahm und nur in Verbindung mit dem Eintausch 
 Ihres Gebrauchtwagens, der mindestens 6 Monate auf Sie zuge-
 lassen ist, ausgenommen: Audi, Seat oder Skoda. 

 Die Aktion ist bezogen auf die unverbindliche 
 Preisempfehlung des Herstellers 
 und gilt bei Bestellung bis zum 31.10.2011. 

Finanzierung ab 1,9% eff. Jahreszins

gegen Aufpreis möglich. Ein Angebot der Volkswagen Bank.

K.A. SAHM Autoservice GmbH
Boschstraße 4 · 40880 Ratingen
Telefon: +49 (0) 21 02 / 44 02 - 5
w w w . a u t o h a u s - s a h m . d e

Anzeige

H. Zimmermann · Sohlstättenstraße 60
40880 Ratingen · Tel. 0 21 02 / 47 25 64

Stiefmütterchen
aus eigenem Anbau

große Auswahl an

Kürbissen
Gänse & Enten
für Sankt Martin jetzt bestellen!

Am
05.11.2011
Verlosung
Flammen-

inferno

Inhaberin Iris Dreesen
LINTORFER STRASSE 17 · D-40878 RATINGEN-CITY

E-Mail: willy@badry.de · www.badry.de · Tel. + Fax 0 21 02 - 2 44 74

DRACHENFELSWOCHEN
22.10. - 04.11.2011

bis zum 29. Oktober

Anfertigung Anzug

ab 599,- Y

Maßkonfektion vom Maßschneider

40878 Ratingen · Lintorfer Straße 31a · Telefon 0 21 02 / 28 833
www.rosendahl-ratingen.de

reduziert.

Ratingen - Kaiserswerther Straße 87
Nähe Obi/real &McDonald´s, Tel. 02102/123750-0 · www.novakock.de

Öffnungszeiten:Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-18 Uhr

bis zu

reduziert

+ +

MusterküchenMusterküchen
großer deutscher Küchenmarken

AktuelleAktuelle
Wegen UmbauWegen Umbau
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